
Pfarrei „St. Bonifatius“ Wanzleben 
www.bonifatius-wanzleben.de  

Katholisches Pfarramt Wanzleben 

Vor dem Hohen Tor 2, 39164 Stadt Wanzleben-Börde 
Pfarrer Ulrich Kania    Tel. 039209-3050 

Fax 039209-60113 
E-Mail wanzleben.st.-bonifatius@bistum-magdeburg.de 
 

Pfarrer i.R. Herbert Kabath, Meyendorf 
 

Pfarrbüro Dienstag, 9:00-11:00 Uhr 
Donnerstag, 18:30-20:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung 

 

Katholische Kindertageseinrichtung „St. Bonifatius“, Die Lange Str. 4 
Leiterin Franziska Hötzl,   Tel.039209-42556                                  
kita-st.bonifatius@t-online.de 
 

Kirchenvorstand-plus 
Klaus Konczalla k.konczalla@t-online.de (1. Sprecher) 
 
 
Bankverbindung der Pfarrei 
IBAN: DE93810550003010002164, BIC: NOLADE21HDL bei der 
Kreissparkasse Börde (Kirchgeld-Zahlungen/Spenden bitte auf dieses Konto 

vornehmen; auf Wunsch werden Quittungen ausgestellt) 
 

Gottes-

dienste in 

der Pfarrei 

bitte aktuellen Aushang bzw. Presse beachten !!! 

Wanzleben Meyendorf Bahrendorf 
Langen-

weddingen 

Samstag - - - 
17:00 (WZ) 
18:00 (SZ) 

Sonntag 09:30 08:15 10:45 - 
Montag - - -  

Dienstag 
 

08:30 
- -  

Donnerstag - - -  

Freitag 
 

08:30  
- -  
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Menschheitsfamilie 

  

Der 16. April 1913. Das ist der Tag, an dem Albert Schweitzer und 
seine Frau Helene in Lambaréné in Französisch- Äquatorialafrika 
eintreffen. Was von Schweitzers bewegtem Leben vor allem bleibt, 
das ist seine Ethik der Ehrfurcht vor dem Leben mit dem zentralen 
Satz: „Ich bin Leben, das leben will, inmitten von Leben, das leben 
will.“ Schweitzer geht davon aus, dass sich Menschen beim 
Nachdenken über sich selbst und ihre Grenzen wechselseitig als 
Schwestern und Brüder erkennen. Nach und nach wird die Solidarität, 
die zu Beginn nur auf den eigenen Stamm bezogen war, auf alle, auch 
unbekannte Menschen übertragen. Ein schöner Gedanke. Alle 
Menschen als Brüder und Schwestern. Wir alle eine große 
Menschheitsfamilie. Aber wie soll das werden? Erleben wir nicht 
gerade immer mehr das Anwachsen von Nationalismus und 
Ausgrenzung? 
Schweitzers Ethik ist sehr gut begründet und mehr als 
nachvollziehbar: Nur gemeinsam können wir gut leben auf diesem 
Planeten. Aber ich fürchte, die Vernunft und auch die Moral werden 
nicht ausreichen, um uns Menschen dazu zu bewegen, das zu tun, 
was sinnvoll und richtig ist. Papst Franziskus sagt: „Es wird nicht 
möglich sein, uns für große Dinge zu engagieren allein mit Lehren, 
ohne eine Mystik, die uns beseelt:“ Wir brauchen eine sinnliche 
Erfahrung. In Indien hat uns die Begegnung mit Dallits, den so 
genannten Unberührbaren, die Art und Weise, wie diese sich selbst 
organisiert hatten mit Versammlungen, Tänzen und Musik mit 
Hoffnung und Freude erfüllt.  
Im Angesicht des Anderen begegnet uns Gott selbst, so sagt Levinas. 
Wenn wir den Mut haben, unseren Panzer abzulegen, Mitgefühl und 
Herzlichkeit zu zeigen uns berühren zu lassen- wenn in unserem 
Miteinander hin und wieder die Gegenwart Gottes spürbar ist, wie 
kämen wir dann noch auf die Idee, auf Kosten anderer zu leben. 
Aus Liebe zu allem Leben für das Leben eintreten, so sagt es Albert 
Schweitzer, und wie Paulus verknüpft er die Liebe mit der Hoffnung. 
„Hoffen ist Kraft.“                                                                                                                                                                                                                                             
                                                                          Pfr. Ulrich Kania            

 

 
Termine und Vorankündigungen 

 

 

04.04.2022 Bußandacht 

 19:00 Uhr in Wanzleben 
 

10.04.2022  Palmsonntag 

 18:00 Uhr Hl. Messe in Langenweddingen (Sa.) 
 

 10:00 Uhr Hl. Messe in Meyendorf 
 09:30 Uhr Hl. Messe in Wanzleben 
 10:45 Uhr Hl. Messe in Bahrendorf 
 
14.04.2022  Gründonnerstag 

 18:00 Uhr Hl. Messe in Meyendorf 
 20:00 Uhr Hl. Messe in Wanzleben 
 
15.04.2022 Karfreitag 

 
 10:00 Uhr Kreuzwegandacht in Wanzleben 
 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Wanzleben 
 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie in Meyendorf 
 

16.04.2022  Osternacht 

 21:00 Uhr Auferstehungsfeier in Wanzleben 
 

17.04.2022  Ostersonntag 

 10:00 Uhr Hl. Messe in Meyendorf 
 10:00 Uhr Hl. Messe in Langenweddingen 
 
18.04.2022  Ostermontag  
 10:00 Uhr  Hl. Messe in Meyendorf 
 09.30 Uhr  Hl. Messe in Wanzleben 
 10.45 Uhr  Hl. Messe in Bahrendorf 
 
Bitte kurzfristige Vermeldungen und Änderungen beachten. 
 
 
============================================ 
Der nächste Pfarrbrief zum 2. Quartal 2022 erscheint 

voraussichtlich am Sonntag, den 22.05.2022. 

Um einen interessanten und informativen Pfarrbrief herauszugeben, sind alle 
Gemeindemitglieder aufgefordert, Meinungen, Anregungen, Beiträge an das 
Redaktionsteam zu übersenden (Abdruck nicht garantiert).  
Für unseren nächsten Pfarrbrief ist Annahmeschluss am 10.05.2022.   


